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GOGO Gorzberg e.V.

DAMALS. DU? DEMNÄCHST:

Jugendliche in Mecklenburg-Vorpommern 

erforschen NS-Verfolgung am Beispiel des 

queeren Schauspielers Kurt Brüssow und 

entwickeln performative Perspektiven für die 

Gegenwart 01.08.2026 - 31.07.2028

Makkabi Deutschland e.V.

Arena der Erinnerung – NS-Unrecht und 

Verantwortung im Sport heute: 

Das Projekt erforscht Biografien bislang wenig 

beachteter, im NS verfolgter Sportler:innen am 

Berliner Olympiastadion. Aus jüdischer 

Sportperspektive werden historische Erfahrungen 

sichtbar gemacht und die Frage bearbeitet, wie ein 

zeitgemäßer Umgang mit dem NS-Erbe im Sport 

heute aussehen kann. 01.07.2026 - 30.06.2028

Stiftung Deutsches Historisches Museum

Reverse Shot. Bilder deutscher Verbrechen in 

Europa:

Die Erinnerung an die NS-Verbrechen in Europa 

ist stark von Bildern aus Tätersicht geprägt. Eine 

Webanwendung bricht den Blick solcher Bilder 

buchstäblich auf: Audiovisuelle Elemente zeigen, 

was sie verzerren oder verschweigen, und geben 

der Perspektive der Opfer Raum. 01.07.2026 - 29.02.2028

Arbeit und Bildung e.V.

Von der Geschichte gezeichnet – Marburger 

NS-Unrecht neu erzählt:

Das Projekt arbeitet mit schwer erreichbaren 

Jugendlichen NS-Unrecht vor Ort auf.

Entwickelt mit einer Künstlerin eine Graphic Novel 

samt Wanderausstellung und befähigt Jugendliche 

als Stadtführer:innen ihr Wissen weiterzugeben. 01.07.2026 - 30.06.2028



Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke 

(AKSB) in der Bundesrepublik Deutschland e.V.

Stigma Gesellschaftsfremd – Wie aus 

Menschen Asoziale wurden:

Das Projekt erinnert an die seit 2020 anerkannte 

Opfergruppe der „Gesellschaftsfremden“. 

Stadtrundgänge mit integrierter 

Mitmachausstellung vermitteln Jugendlichen & 

jungen Erwachsenen in Ost- und Westdeutschland 

die NS-Verfolgung und zeigen, wie 

Ausgrenzungsmechanismen und Sprachmuster 

bis heute fortbestehen. 01.07.2026 - 30.06.2028

Universität Heidelberg

Neve paramisija (Neue Erzählungen).

Filmbildung zur Geschichte und Gegenwart 

von Sinti* und Roma*:

Das Projekt fördert die nicht-formale historisch-

politische Bildung über den NS-Völkermord an den 

Sinti* und Roma* und das Engagement junger 

Menschen gegen Antiziganismus durch das 

reichweitenstarke und Empathie fördernde 

Medium des Films, u.a. am außerschulischen 

Lernort Kino. 01.08.2026 - 31.07.2028

Arbeit und Leben Niedersachsen gGmbH

Verfolgt, vergessen, widerständig. Die 

Geschichte(n) junger Sportler:innen in 

Osnabrück unter dem NS-Regime:

Das Projekt erschließt, dokumentiert und vermittelt 

bislang wenig sichtbare Biografien verfolgter 

Osnabrücker Sportler:innen im NS. Jugendliche 

und junge Erwachsene recherchieren mit lokalen 

Partnern und bereiten die Ergebnisse digital auf. 

Ziel ist die nachhaltige Verankerung in Schule und 

Verein. 01.08.2026 - 31.07.2028

interKultur e.V.

Gegenraum Erinnerung. NS-Zwangsarbeit, 

Migration und Erinnerungskultur am Beispiel 

Köln-Mülheim:

Das Projekt verfolgt das Ziel, einen innovativen 

Lern- und Erinnerungsort zu schaffen, der die 

Geschichte der NS-Zwangsarbeit, die frühen 

Migrationsbewegungen nach 1945 und deren 

gesellschaftliche Nachwirkungen in der 

postmigrantischen Gegenwart sichtbar macht. 01.07.2026 - 30.06.2028



Verband Deutscher Sinti & Roma e.V.

OUR HISTORY - Junge Sinti und Roma 

erforschen ihre Familiengeschichte:

Gemeinsam mit jungen Sinti und Roma spürt das 

Projekt familiäre Erinnerungen zum NS und den 

Nachwirkungen auf, führt historische Recherchen 

dazu durch und entwickelt kreative Erzählformen. 

Eine mobile und hybride Ausstellung und 

Nachfahrengespräche als Begleitprogramm sind

geplant. 01.08.2026 - 31.07.2028

Staatliches Museum für Archäologie Chemnitz

Threads – Verflechtungen 2.0. Ein interaktives 

Online-Bildungsmodul mit Nachfahr:innen 

jüdischer Familien aus Chemnitz:

Die Ausstellung „Threads“ zeigt die Lebenswege 

von 25 einst in Chemnitz lebenden jüdischen 

Familien. Das geplante Online-

Vermittlungsangebot wird diese 

Werkstattausstellung erweitern und gemeinsam 

mit Zeitzeug:innen, Nachfahren und Schüler:innen 

in ein interaktives Bildungsmodul überführen. 01.07.2026 - 29.02.2028

Europäische Akademie Berlin e. V.

Quellen statt Mythen. Mit Archiven sprechen, 

NS-Unrecht aktiv verstehen und vermitteln:

Das Vorhaben verbindet historisch-politische 

Bildung zum NS-Unrecht mit sicherer KI-Nutzung. 

Jugendliche arbeiten mit geprüften Quellen zu 

marginalisierten Opfergruppen und erproben eine 

RAG-basierte Webapp (Retrieval Augmented 

Generation), die mythenfreie Recherche und 

kritisches Lernen ermöglicht. 01.07.2026 - 30.06.2028

Amadeu Antonio Stiftung

GEGEN/STAND/AUFARBEITUNG – Initiativen 

an Hochschulen stärken:

Das Projekt füllt die Lücken der NS-Aufarbeitung 

an Hochschulen und bekräftigt die von rechts wie 

links angegriffene Erinnerungskultur. Es stärkt 

Netzwerke und Interventionskompetenzen 

studentischer Initiativen über gemeinsame 

publizistische, künstlerische Formate und 

persönlichen Austausch.  01.07.2026 - 30.06.2028



Bundesverband Information und Beratung für NS-Verfolgte 

e.V.

Virtuelle Erinnerungswelten – Begegnung, 

Erinnerung und digitale Gestaltung mit VR und 

Podcast im Dialog mit Nachkommen von NS-

Verfolgten:

In Köln und Berlin gestalten Jugendliche nach 

Begegnungen mit Nachkommen von NS-

Verfolgten immersive VR-Erinnerungsräume 

vertont mit Podcast-Folgen. Aus biografischen 

Interviews entwickeln sie digitale 

Erfahrungsräume, die historisches Lernen, 

Gegenwartsbezug und Medienkompetenz 

partizipativ verbinden. 01.07.2026 - 30.06.2028

Verein Gedenkstätte KZ Engerhafe e.V.

Nebenan auf dem Hof – Zwangsarbeit in 

Ostfriesland:

Zwangsarbeit war in Ostfriesland allgegenwärtig 

und ein Gesellschaftsverbrechen, Landwirte 

profitierten besonders davon. Jugendliche 

verarbeiten die bis heute tabuisierten Geschichten 

zu Kunstformen. Eine digitale Landkarte der 

Erinnerung zeigt sie und eröffnet erstmals Raum 

für Auseinandersetzung. 01.07.2026 - 30.06.2028

Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 

Gedenkstätte Buchenwald / Museum Zwangsarbeit im 

Nationalsozialismus

Drahtwolken. Ein multimediales 

Kooperationsspiel über NS-Zwangsarbeit:

Das interaktive Spiel „Drahtwolken“ vermittelt 

anhand einer biografisch orientierten 

Lokalgeschichte ein vertieftes Verständnis für NS-

Zwangsarbeit. Als mobiles Bildungs-angebot wird 

es schwerpunktmäßig in Schulen und 

Museumsworkshops angewendet, kann aber auch 

online heruntergeladen werden. 01.07.2026 - 30.06.2028

Volkshochschule Meppen gGmbH

Verfolgte Vielfalt – Erinnern für eine inklusive 

Gesellschaft:

Das Projekt beleuchtet die „Euthanasie“-Opfer des 

NS, die nicht nur wegen ihrer Krankheit, sondern 

auch aufgrund ihrer Herkunft mehrfach 

diskriminiert

wurden. Junge Menschen werden in innovativen 

Formaten für historische wie aktuelle Formen von 

Ausgrenzung und Intersektionalität sensibilisiert. 01.07.2026 - 30.06.2028



Vitsche e. V.

Erinnern an Zwangsarbeit. Ukraine und Polen 

im Nationalsozialismus:

Das Projekt stärkt die Verankerung ukrainischer 

und polnischer Zwangsarbeiter:innen in der 

deutschen Erinnerungskultur. Eine digitale 

Plattform, eine Podcastreihe und eine kurze 

Dokumentation schaffen bundesweit zugängliche 

Bildungsressourcen. 01.08.2026 - 30.06.2028

Gedenk- und Bildungsstätte


Haus der Wannsee-Konferenz

Mirrorial – Ein Reflexionsraum für unbewusste 

Bias in der Vermittlung von NS-Unrecht:

Mirrorial unterstützt angehende Lehrkräfte dabei, 

unbewusste Bias in der Vermittlung von NS und 

Shoah zu erkennen. Eine KI dient als reflexiver 

Dialogpartner, stellt Fragen statt zu werten und 

stärkt historisch fundierte, sensible und 

zeitgemäße Bildungsarbeit gegen aktuellen 

Antisemitismus. 01.08.2026 - 31.07.2028

Stadt Friedrichstadt - Kultur- und Gedenkstätte Ehemalige 

Synagoge

„Wer wohnte in der Synagoge in 

Friedrichstadt?“:

Ausgehend von der Geschichte der Synagoge und 

der Nähe zum KZ-Außenlager Husum-Schwesing, 

beschäftigt sich das hybride Bildungsprojekt mit 

NS-Unrecht an Jüd:innen und anderen 

Opfergruppen, dem Völkermord an den Sinti und 

Roma und dem Schicksal von Zwangsarbeitern. 

Ziel: lebendige Erinnerungspraxis. 01.07.2026 - 30.06.2028

Institut für Bildung - Forschung - Qualifizierung e.V.

Unsichtbare Orte & Geschichten der NS-

Zwangsarbeit in Hannover:

Jugendliche erforschen bislang wenig sichtbare 

Orte und Biografien der NS-Zwangsarbeit in 

Hannover. Durch Forschendes Lernen und digitale 

Kartierung machen sie lokale Formen von 

Ausbeutung, Mittäterschaft und Profiteurschaft 

sichtbar und entwickeln eine eigene, 

multiperspektivische Erinnerungskultur. 01.07.2026 - 30.06.2028



Off The Beaten Track UG

Different Tracks - Digitales Spiel zur 

Erinnerung an die Opfer der Deportationen am 

Hannoverschen Bahnhof:

Ein hybrid anwendbares, digitales Spiel, das die 

Lebensgeschichten der vom Hannoverschen 

Bahnhof aus deportierten Jüdinnen und Juden, 

Sinti:ze und Rom:nja interaktiv erfahrbar macht. 

Wie werden Erinnerungsorte zukünftig vermittelt? 

Und wie kann der digitale Raum hierfür genutzt 

werden? 01.07.2026 - 30.06.2028

DGB-Bildungswerk Thüringen e.V.

Zwang&Arbeit. Spurensuchen in Erfurt:

Die Vielschichtigkeit von „Arbeit“ ist im Projekt 

Thema und zugleich lebensweltlicher wie 

pädagogischer Zugang. Für und mit jungen 

Beschäftigten und Auszubildenden wird im Peer-to-

Peer-Ansatz ein Multimediaguide und ein 

Projekttag-Konzept entwickelt. 01.07.2026 - 30.06.2028

Netzwerk für Demokratie und Courage Sachsen-Anhalt e.V.

Erinnern, Verstehen, Handeln - KZ-Haft und 

Zwangsarbeit in Magdeburg:

Eine Wanderausstellung zu KZ-Haft und 

Zwangsarbeit in Magdeburg wird inhaltlich und 

gestalterisch überarbeitet, durch neu erarbeitete 

Workshops begleitet und online veröffentlicht. 

Junge Menschen setzen sich mit NS-Unrecht 

auseinander und entwickeln 

Handlungskompetenzen gegen heutige 

Diskriminierung. 01.07.2026 - 30.06.2028

Spiegelbild politische Bildung aus Wiesbaden e.V.

MEMOR-I-ALL – Normal. Anders. Sein.:

Ästhetische Bildung zur NS-„Euthanasie“ in 

Wiesbaden. Installation, Performance, 

Begegnungsraum, Workshops, Multimedia-

Formate machen verfolgte Menschen mit 

Behinderungen sichtbar, verknüpfen Geschichte 

mit heutigen Debatten zu Normierung und 

befähigen zur solidarischen Intervention. 01.08.2026 - 31.07.2028



Philipps-Universität Marburg

Chutzpah & Power. Wahre Geschichten von 

vielfältigen Solidaritäten und Widerstand in der 

Zeit des Nationalsozialismus:

Rassismus- und antisemitismuskritische 

Kinderbücher zu NS-Geschichte sind ein 

Desiderat. Das Projekt wird Biografien von 

verfolgten Menschen und Familien kindgerecht 

aufbereiten. Neben der Entwicklung der Bücher 

sind Social-Media-Formate, Podcasts, 

Fortbildungen und Lesereisen geplant. 01.08.2026 - 31.07.2028

Universität Bayreuth

African Allies – Erinnerung, Krieg und 

Solidarität neu denken:

Das Projekt vermittelt afrikanische und Schwarze 

Perspektiven auf die NS-Zeit durch eine 

Ausstellung, Youth Labs, ein Community-Forum, 

eine digitale Lernplattform und eine Memory-

Education-Toolbox für Lehrende. 01.08.2026 - 31.07.2028

Universität Koblenz

„Angst vor dem nächsten Tage“. Performatives 

Erinnern an (Auto-)Biografien im Nationalsozia-

lismus:

Selbstzeugnisse von Menschen aus der Zeit des 

Nationalsozialismus sind Ausgangspunkt eines 

performativen Hörstücks, in dem das Publikum 

selbst unterschiedliche Rollen einnimmt. 

Verschiedene Perspektiven und Erfahrungen vor 

allem von Verfolgten werden in theatralen und 

pädagogischen Arrangements gegenübergestellt 

und kritisch reflektiert. 01.08.2026 - 31.07.2028

Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main K.d.ö.R.

Or haSikaron – eine digitale 

erinnerungswerkstatt:

Ein partizipatives und transdisziplinäres Projekt, 

welches jüdisches Leben in Frankfurt über 

Biografien und Verbindungslinien vermittelt. 

Workshops verknüpfen Geschichte und 

Gegenwart, sensibilisieren für Antisemitismus und 

stärken Demokratiebildung.  01.08.2026 - 31.07.2028



DFB-Stiftung Deutsches Fußballmuseum gGmbH

Vom Platz gestellt – Partizipative und 

transmediale Workshops über die Verfolgung 

von Fußballern in der NS-Zeit:

Fußball fasziniert Millionen. Unser Projekt nutzt 

den Sport, um junge Menschen niederschwellig 

und alltagsnah für Themen der NS-Verfolgung zu 

sensibilisieren. In kostenfreien Workshops werden 

sie dazu ermutigt, sich mit Biografien verfolgter 

Sportler auseinanderzusetzen und diese innovativ 

Anderen zu vermitteln. 01.08.2026 - 31.07.2028

Landesmusikrat Berlin e.V.

Stolpersteine der Erinnerung – Musik und 

Literatur gegen das Vergessen:

Schüler:innen rekonstruieren die 

Lebensgeschichten zur NS Zeit verfolgter 

Musiker:innen und Schriftsteller:innen und 

analysieren deren Werke. Mit wissenschaftlichen 

Quellen und ggf. Zeitzeug:innen erstellen sie unter 

journalistischer Anleitung biografische Podcasts 

für Rundfunk und Bildungs-Apps. 01.08.2026 - 31.07.2028

Stiftung Adam von Trott, Imshausen e.V.

NS-Zwangsarbeit in Hessen und Thüringen – 

Ein partizipatives Projekt mit Schüler:innen zur 

Entwicklung von Erinnerungsorten im 

ländlichen Raum:

Die Verbrechen der NS-Zwangsarbeit in Hersfeld-

Rotenburg und dem Wartburgkreis werden in 

digitalen und analogen Formaten, die von 

Jugendlichen mitentwickelt werden, erstmals 

sichtbar gemacht. 01.08.2026 - 31.07.2028

Salon International e.V.

Kiosk des Widerstands - Junge Stimmen 

erzählen, erinnern, intervenieren:

Widerstandskuration einer Erinnerungskultur von 

unten. Ein hybrides, multimethodisches Projekt, in 

dem Jugendliche marginalisierte Geschichten von 

Widerstand im Kontext von Kolonialismus und 

Nationalsozialismus kuratieren, eigene Zugänge 

entwickeln und über einen mobilen Erzählkiosk 

sowie eine Website vermitteln. 01.08.2026 - 31.07.2028



Quarteera e.V.

Leerstellen füllen. Holocaust in der 

Sowjetunion und queere NS-Opfer in der 

Erinnerungskultur:

Das Projekt entwickelt neue Bildungs- und 

Vermittlungsformate zu zwei in Deutschland 

weiterhin unterrepräsentierten Aspekten der NS-

Verfolgung; dem Holocaust auf dem Gebiet der 

ehemaligen Sowjetunion und der Verfolgung 

queerer Menschen. Es verbindet historisch-

politische Bildung, museumsbezogene Vermittlung 

und digitalen Transfer und stärkt die kritische 

Auseinandersetzung mit Leerstellen, 

Ausblendungen und instrumentalisierter 

Erinnerung. 01.08.2026 - 31.07.2028

Aktion Zivilcourage e. V.

Digitale Gedenkspur Pirna. Lokales Erinnern 

sichtbar machen:

Die digitale Gedenkspur verbindet Spurpflege mit 

einer kuratierten Lernkarte. Sie macht Biografien 

und Orte der NS-„Euthanasie“ für Jugendliche 

zugänglich, stärkt historisches Wissen und fördert 

kritisches Geschichtsbewusstsein. Für 

Gedenkstätten entsteht ein adaptierbares, 

handlungsorientiertes Modell. 01.08.2026 - 31.07.2028

Romano Sumnal – Roma und Sinti in Sachsen e.V.

Digitale Stimmen der Erinnerung – Geschichte 

von Sinti und Roma in virtuellen Räumen:

Entwicklung und Erprobung einer VR-gestützten 

Lernumgebung zur Geschichte der Verfolgung von 

Sinti und Roma vor, während und nach dem 

Nationalsozialismus. Zielgruppen sind 

Schüler:innen, Studierende, Auszubildende sowie 

junge Menschen in Verwaltungs- und 

Öffentlichkeitsberufen; Grundlage sind historische 

Quellen, Biografien und Verwaltungsdokumente. 01.08.2026 - 31.07.2028



Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung

Tracing Memories, Tracking Lives. 

Zwangsarbeit, Verwaltung und digitale 

Gegenwarten:

Das Projekt erforscht Biografien sowjetischer 

Zwangsarbeitender auf Burg Hülshoff und bereitet 

sie in einem innovativen Bildungs- und 

Kunstformat auf. Jugendliche analysieren NS-

Verwaltungslogiken und setzen sie in Beziehung 

zu KI-Technologien, um aus Praxen der 

Entmenschlichung ethische Fragen abzuleiten. 01.09.2026 - 31.08.2028

Meetingpoint Memory Messiaen e.V. - Verein für Erinnerung, 

Bildung, Kultur

NS-Zwangsarbeit und antislawischer 

Rassismus während der NS-Zeit in Görlitz. Ein 

intergenerationales Begegnungs- und 

Bildungsprojekt:

Das Projekt verbindet historische Forschung, 

Jugendbildung, Austausch mit Nachfahr:innen 

Betroffener aus Osteuropa mit digitaler 

Erinnerungskultur. Zentral ist die Aufarbeitung der 

NS-Zwangsarbeit in Görlitz sowie eine App, die 

Orte und Biografien erschließt und ihre Spuren im 

Stadtraum sichtbar macht. 01.09.2026 - 31.08.2028

Bildungsstätte Anne Frank e.V.

#NeverStopAsking. Hybrides Storytelling-

Format zur Spurensuche von 

Familiengeschichten im NS & zur Erkundung 

einer neuen deutschen Erinnerungskultur:

Junge Menschen mit diversen Backgrounds co-

kuratieren ein hybrides Storytelling-Format, bei 

dem sie ihre persönliche Familiengeschichte, 

marginalisierte Opfergruppen und verschiedene 

Formen des NS-Unrechts entdecken – und sich 

(im Netz) für eine deutsche & aktive 

Erinnerungskultur engagieren. 01.09.2026 - 31.08.2028



Freie Universität Berlin

Bild_Gespräche. Transgenerationelle 

Wissensvermittlung:

Das Projekt initiiert, dokumentiert und vermittelt 

dialogisches Gedenken und Wissen zwischen 

Angehörigen der Verfolgten und der tattragenden 

Gesellschaft auf Basis von Deportationsfotos. Die 

Dialoge werden innovativ medial aufbereitet und 

nachhaltig in die Erinne-rungskultur eingebracht. 01.09.2026 - 31.08.2028

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

„Hallo, meine lieben Eltern! Ich schreibe Euch 

aus der Fremde ...“ NS-Zwangsarbeit aus der 

Ukraine in Deutschland. Der Fall Franken:

Jugendliche aus Deutschland und der Ukraine 

erschließen Briefe und Fotos ukrainischer 

Zwangsarbeiter:innen, rekonstruieren deren 

Biografien und entwickeln daraus lokale 

Ausstellungsmodule und digitale Formate für eine 

bundesweite Vermittlung historischer Erfahrungen 

der bislang kaum wahrgenommenen Opfergruppe. 01.09.2026 - 31.08.2028

Jugendkulturarbeit e. V.

Demokratie entsteht im Untergrund:

Partizipativ gestalten Jugendliche (10–17 J.) 

fachkundig begleitet ein Untergrund-Museum mit 

inklusiven Zugängen zu 

menschenrechtsorientierter Erinnerungskultur und 

demokratischen Kompetenzen im 600qm 

Luftschutzkeller u. ABC-Bunker, indem sie 

handwerken, kuratieren, forschen, vermitteln. 01.09.2026 - 31.08.2028

Evangelische Akademien in Deutschland EAD e. V.

Vergessene Geschichte(n). NS-Unrecht in 

Osteuropa und anti-osteuropäischer 

Rassismus:

Ziel des Projekts ist die partizipative Realisierung 

einer hybriden Ausstellung, die die Perspektiven 

der Opfer des „Generalplans Ost“ und ihrer 

Nachkommen auf die NS-Verbrechen in 

Osteuropa zeigt. Sie informiert über rassistische 

Ideologien, die zum Vernichtungskrieg geführt 

haben und bis heute nachwirken. Sie wird an 

mehreren Orten in Deutschland gezeigt und durch 

Bildungsveranstaltungen begleitet. 01.09.2026 - 31.08.2028



Kreisau-Initiative e.V.

Im Schatten der Erinnerung – das 

Konzentrationslager Warschau:

Eine digitale Ausstellung und drei internationale 

Jugendbegegnungen erschließen erstmals 

Biografien aller Opfergruppen des KZ Warschau. 

Memory Walks, ein Stolen-Memory-Modul und ein 

partizipatives Mural schließen Erinnerungslücken, 

machen vergessene Opfer sichtbar und 

überwinden Opferkonkurrenz. 01.09.2026 - 31.08.2028

Miteinander - Netzwerk für Demokratie und Weltoffenheit in 

Sachsen-Anhalt e. V.

Decode the Past. Junge Perspektiven auf 

digitale Narrative und NS-Geschichte:

Jugendliche arbeiten in Ost und West mit 

historischen NS-Quellen, analysieren digitale 

Relativierungen und entwickeln daraus analoge 

und digitale Lernformate. Ein FactLab stärkt 

Quellenkritik, historisches Wissen und Umgang 

mit Desinformation. 01.09.2026 - 31.08.2028

ZWEITZEUGEN e.V.

Shaping Memory – Ein Planspiel zum 

schulischen Umgang mit NS-Erinnerung und 

den Kontinuitäten von Antisemitismus und 

Diskriminierung heute:

Im interaktiven ZWEITZEUGEN-Planspiel handeln 

Schüler:innen aus, wie sie künftig an ihrer Schule 

an NS-Unrecht erinnern und antisemitismus- und 

diskriminierungskritisch handeln wollen. Als 

Vertreter:innen realer Interessengruppen 

verhandeln sie Positionen, suchen Lösungen und 

geben Empfehlungen. 01.09.2026 - 31.08.2028

Studio für unendliche Möglichkeiten GmbH

T4ought about you! – Eine XR-

Wanderausstellung zum Erinnern an 

Menschen, die im Rahmen der Aktion T4 

ermordet wurden:

Das Projekt vermittelt die NS-Mordaktion T4 durch 

sieben XR-Erinnerungsräume mit Opferbiografien. 

Eine interaktive didaktische Rahmung ergänzt die 

immersive Erfahrung mit Quellenarbeit und 

Reflexionsformaten für junge Menschen der 

„Generation TikTok“. 01.09.2026 - 31.08.2028


